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Erstes Bild  Abendlicht.

Der Erzähler   Ich möchte Ihnen ein Märchen erzählen... wenn ich darf. Darf ich? Erzählt man noch Märchen? Und versprechen Sie mir,
dass Sie zuhören? Lange habe ich überlegt, wie ich anfangen soll. Es ist ein trauriges Märchen. Wo soll es spielen? Und wie steigt man
ein? Vor langer, langer Zeit...? Passt das? Nun gut, ich will es irgendwie versuchen, aber seien Sie nachsichtig. Ein Märchen erzählt sich
heute nicht so leicht.
Es war einmal -  und ist auch noch - ein Garten, der sich so weit erstreckte, dass jemand, der in seiner Mitte unter der alten Eiche Platz
nahm, nicht sagen konnte, wo er anfing oder aufhörte zu sein. Es war ein schöner Garten. In dem lebten ein junger Student und eine
Nachtigall. Die alte Eiche, von der ich schon erzählte, lebt immer noch. Ein wundersamer Baum, denn das aufmerksame Ohr des Wan-
derers, der sich entschließt in seinem Schatten zu rasten und ein wenig die Gedanken schweifen zu lassen, könnte meinen, er singe
leise ein Lied, wenn der Wind durch seine Blätter weht. Und in der Tat: die knorrige Riesin wüsste viele Lieder zu singen und viele Ge-
schichten zu erzählen. Geschichten, die das Herz rühren. Geschichten wie die von der Nachtigall und der Rose. 
Es war früher Abend. Die Sonne senkte sich langsam hinter den Horizont und tauchte wie immer, weil sie nicht anders konnte, den Gar-
ten in ein glutvolles, warmes Rot. Der Student wollte eigentlich nach Haus, als er zufällig die Tochter des Professors traf. Diese berichtete
von einem Ball, den der Prinz am folgenden Abend geben würde. Sogar einen Tanz habe er ihr versprochen. Darauf entgegnete unser
Student, dass auch er gern mit einem so hübschen Mädchen tanzen würde. Kaum gesprochen, erhitzten sich seine Wangen, und auch
die junge Frau tat verlegen. Sie versprach ihm einen Tanz auf dem Ball zu gewähren, brächte er ihr nur eine rote Rose.
Die Hoffnung auf ihre Nähe, das Berühren ihrer weißen Haut und das Atmen ihres Duftes entfachten ein Feuer in der Brust des jungen
Studenten, der bald beschloss, seinen Nachhauseweg für eine kurze Rast unter dem Blätterdach der alten Eiche zu unterbrechen. Doch
das verzehrende Feuer, das in seinem Inneren brannte, ließ ihn noch nicht zur Ruhe kommen.
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ROMANZE. Der Student

Allegro con moto.
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Andantino. q = 76

DUETT. Die Nachtigall und der Student

Na




Der Erzähler  So quoll es aus ihm heraus, und seinen Jubel hörte die Nachtigall, die über ihm im Geäst der alten Eiche Platz
genommen hatte, um ihren Nachtgesang anzustimmen. Sofort hatte sie sich in den Klang der Worte dieses jungen Mannes verliebt,
der gerade eben unter den Baum und damit in ihr Leben getreten war. Konnte ein Mensch, ein ihr so fremdes Wesen, so ehrlich
fühlen? Der wahren Liebe so nah sein, von der ihr schon die Mutter sang? Wir wissen das nicht, weil wir die Vögel nicht mehr
verstehen, aber alle Vögel singen von der Liebe. Die Vögel jedoch - und im übrigen alle anderen Kreaturen - verstehen uns, wenn
sie genau zuhören. Und bis zu diesem Tag hatte die Nachtigall noch kein Lied gehört, das dem Innersten all der ihr bekannten Verse
so nah kam wie eben jenes, das der Liebesblinde zum Himmel schickte. Wie sie ihn bewunderte! Ihre braunen Äuglein konnten sich
nicht von ihm lösen, und das Bild vom liebesdurstigen Studenten hatte sich tief in sie hinein gebrannt. Und so hielt ihre Stimmung
noch an, als der Student sich vor unerwartete Schwierigkeiten gestellt sah: denn wie sollte er der Tochter des Professors eine rote
Rose bringen, wenn im Garten nur weiße blühten?
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ARIE. Der Rosenstrauch

Allegro con brio. Leidenschaftlich. q. = 108



Der Erzähler  Nicht eine rote Rose blühte im Garten, und der Student ärgerte sich, hätte er doch eine Blume in der Stadt kaufen
können. Doch nun war der Rückweg zu weit und die Blumenläden geschlossen. Ach, hätte das Mädchen sich doch etwas anderes
gewünscht! Die Nachtigall hingegen verlor den Mut nicht so rasch. So sicher wie die wahre Liebe müsste auch eine rote Rose in
dem Garten zu finden sein!
Da breitete sie ihre braunen Flügel aus und huschte wie ein Schatten durch das Gehölz. Sie flog zum Rosenstrauch, der sonst von
den Tieren des Gartens gemieden wurde. Diese Pflanze war ein griesgrämiger Zeitgenosse. Die spitzen Dornen hielten unliebsame
Besucher fern, und es kam einem Wunder gleich, dass dieses Wesen die schönsten und zartesten Blumen des Gartens hervor
zu bringen vermochte.
Die Nachtigall fragte den Rosenstrauch, ob er ihr eine rote Blüte schenken könnte. „Ich trage weiße Blüten, keine roten!“ entgegnete
dieser grimmig. Das wüsste sie, antwortete die Nachtigall ruhig. Aber sie sei für einen jungen Menschen bestimmt, den die wahre
Liebe verzückt hätte.
Die Dämmerung war nun schon fortgeschritten. Das Abendlicht brach sich in den dünnen, mit Dornen besetzten Zweigen ihres
Gegenübers und warf unheilvolle Schatten auf den kleinen Körper der Nachtigall. „Weißt du nicht vom Wankelmut der Menschen?“,
zischte der Rosenstrauch. „Was ihnen heute noch lieb und teuer ist, das ist ihnen tags darauf gleichgültig.“ Doch der Wille des
kleinen Vögleins war noch nicht gebrochen, und egal, welchen Preis es zu zahlen gäbe, es war fest entschlossen dem Studenten
zu helfen. Daraufhin entgegnete der Rosenstrauch in unheimlicher Weise:
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ARIE. Die Nachtigall
Quasi andante. q = 64 
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Der Erzähler  Ein Schaudern erfasste die kleine Nachtigall: ihr Blut, um die weiße Blüte zu färben? Ihr Blut für den Studenten?
Dieser Preis war in der Tat sehr hoch. Da schlug ihr noch junges Herz inmitten der weichen Federn, dort lachte schon der Tod,
bereit, die hellen, schönen Tage ihrer Jugend zu endloser Nacht zu schwärzen! 
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Der Erzähler  Ach, hätt’ sie’s nicht gewusst! Doch: „Für die Lieb’ stirbt man zu Recht...“, so sang es schon die Mutter, und der kleinen
Nachtigall wurde mit plötzlicher Gewissheit klar, dass sie selbst ihr Leben zu geben bereit war. 
Als die alte Eiche vom Plan des kleinen Vogels hörte, kündigte sich schon die Nacht an. Ihr kalter Hauch ging durch den Garten. Vogel
und Baum schwiegen einige Zeit, doch sie wussten, dass ihnen nicht mehr viel Zeit zusammen blieb, und so erhob die Riesin bald ihre
mächtige Stimme. Doch anstatt zu versuchen die Nachtigall umzustimmen, sang sie ein Abschiedslied. Und all die Jahrzehnte, ihr
ganzes Leben, klangen in den Tönen dieses Liedes mit.
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Der Erzähler  Es waren diese sanften Worte, welche die Nachtigall daran erinnerten, warum sie in der Krone der alten Eiche und nirgends
sonst ihre Nachtlieder zu singen pflegte. Einen so guten Freund hatte sie in dem Baum gefunden. In seinem Blätterdach hatte sie sich immer
geborgen und von den starken Ästen sicher getragen gefühlt. Nur an diesem Abend war ihr anders zumute. Wie fühlt sich das an, wenn die
eigene Lebenszeit plötzlich zerrinnt?
Auch der Student war im Garten. Ans Schlafen konnte er nicht denken. Waren es die Gedanken an die Rose und das Mädchen, die ihn vor
die Tür treten ließen? Nein, das war es nicht. Doch auch ihm war so anders. Wie fühlt sich das an, wenn einem der Himmel plötzlich weiter
erscheint als sonst? Sie alle, Nachtigall und Eiche, der Rosenstrauch und der Student blickten hoch in die Sterne.
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ARIE. Der Student

Andante. Melancholisch.
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Zweites Bild  Mondschein.

Der Erzähler  Dort im Garten, unter weitem Himmel, stand nun der Student. Könnten wir in sein Innerstes schauen, dann würden wir
sehen, dass es nicht mehr der junge Mann war, von dem ich schon erzählte. Mit der Erkenntnis der eigenen Nichtigkeit hatte sich das
aufwogende Gefühl der Liebe gelegt. Ja, friedvoll und unschuldig, wie er da im bläulichen Licht der Nacht stand und nichts mehr fühlte,
gab er eine traurige Gestalt ab. Und traurig machte er nun auch, ohne davon zu wissen, das Märchen von der Nachtigall und der Rose.
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Der Erzähler  Die alte Eiche wusste vom Wankelmut der Menschen und vom traurigen Ende, das diese Geschichte nehmen musste. Sie, die
Größte im Garten, die alle anderen überragte, hatte den klarsten Blick in den Himmel. Sie kannte die Sterne, den Mond und die vorbeiziehenden
Wolken. Sie wusste, wie nah ihr die Wolken, wie weit entfernt der Mond und wie ungreifbar die Sterne waren. Sie wusste, was Abschied hieß
und wie man ihn erleichterte. Doch so oft sie auch in ihrem langen Leben Abschied genommen hatte, vor jedem einzelnen hatte sie Angst. Ja,
ab und zu war ihr, als stünde sie bald allein in dem Garten. Denn manchmal, in den einsamsten Nächten, und nur, wenn es eine klare Nacht
war, meinte die Eiche den Rand des Gartens in der Ferne erkennen zu können - den Rand, von dem sonst niemand wusste. Aber sie konnte
ihn sehen, und ihr schien, als schrumpfe der Garten langsam, aber stetig. Sie behielt es für sich.
Als die Eiche in dieser Nacht in Gedanken bei der ihr so liebgewonnenen Nachtigall war, vernahm sie die aufgeregte Stimme des Rosen-
strauchs. Sie beugte sich ein wenig, um ihn besser verstehen zu können. Er schien gehört zu haben, wie der junge Student seinen Gefühlen
eine Absage erteilt hatte, und das besorgte ihn. Ja, es schien, als würde der sonst so abweisende Rosenstrauch Mitleid mit der Nachtigall
empfinden. Der Gedanke an das kleine Geschöpf, das sich umsonst die Dornen in die Brust stechen wollte, musste auch sein Herz berührt
haben. Aufgeregt begann er zu sprechen:
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Moderato assai.

FINALE.
Die Nachtigall, der Rosenstrauch und der Student

q = 84
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Der Erzähler  Und plötzlich war alles ruhig, denn nun stand der Mond hoch am Nachthimmel, und alle wussten, dass die Zeit
gekommen war. Da flog die Nachtigall zum Rosenstrauch, um mit ihrem Herzblut eine weiße Blüte rot zu färben. So sollte bald
eine rote Rose in dem Garten blühen, der einmal war und noch immer ist. Nun, senk dich in den Dorn, kleine Nachtigall, senk
dich tief in den Dorn!
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